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Himmelfahrt
Zum Festtag der neu erwachten Natur ist Himmelfahrt

geworden. Alt und jung zieht es mit Macht hinaus in als
die Frühlingsherrlichkeit und manche umdüsterte Seele
atmet wieder auf in neuem Lebensmut.

Aber Himmelfahrt bedeutet unendlich viel mehr. Es ist
die Erinnerung an eine Abschiedsstunde , in der der Schei¬
dende all diese sichtbare Herrlichkeit hinter sich ließ und die
Zurückbleibenden sich nicht mit leeren Vertröstungen über
ihren Verlust hinwegzuhelsen suchten, sondern etwas Einzig¬
artiges zum erstenmal Wirklichkeit wurde : die Gewiß¬
heit einer neuen Welt , eine Hoffnung, die alles
Sichtbare in stolzem Flug unter sich läßt und in die Un¬
endlichkeit hineindringt : die kühn an das Ende diesesKampfens und Ringens , das wir Leben heißen , statt des
Vergehens die rechte Entfaltung des wahren Lebens setzt.Dieser Glaube ist für die Christusjünger aller Zeitenantrennbar mit der Person ihres Meisters yerk 'nmst. In
ihm war das Leben, das auch der Tod chcht bezwingen kann ,
das Leben aus Gott, das nicht an die Form unserer jetzigen
Welt gebunden ist . Sein Reich ist ein ewiges Reich, aus¬
gerichtet in den Herzen der Seinigen und er lebt als Herr
der ihm Angehörenden, der sagen kann: „Mir ist gegeben
alle Gewalt" . Das ist Christenglaube.

Was hat dieser Glaube schon alles gewirkt, von jener
Stunde an , da Jesus von den Jüngern scheidet. Eine feier¬
liche Ruhe liegt über diesem Abschied, der doch, mensch¬
lich angesehen , so schwer war , als nur je ein Scheiden ge¬
wesen ist . Aber keine Klage , kein Trennungsleid . „ Ich fahre
auf zu meinem Vater "

. Wer so sprechen kann , geht der
Heimat entgegen ; der Tag des Abschieds wird zur Heim¬
fahrt- Das ist ein Friede ohne gleichen, eins Ruhe, die
alles Vergangene und Künftige umfaßt . Urib das andere
gehört unlösbar damit zusammen : die stille, durchdrin¬
gende Kraft . Der Glaube an die neue Welt Gottes
macht nicht schlaff . Er hat aus den Jüngern die hingehend¬
sten Menschen gemacht , eifrig im Dienst ihres Meisters , um
ihre Mitwelt die Kräfte der ewigen Welt spüren zu lassen .
Ruhe und Kraft in der Gewißheit dieser neuen Welt : brau¬
chen wir das heute nicht so nötig als nur je einmal? Wie
sagt doch Claudius : , .

O du Land des Wesens und der Wahrheit ,"" Unvergänglich für und für !
Mich verlangt nach dir und deiner Klarheit

ss Mich verlangt nach dir . S . Haap .

Das älteste himmelfahrksdrama . Die ältesten Dramen
der neueren Zeit sind bekanntlich aus dem Gottesdienst
der großen kirchlichen Festtage entstanden, und zwar in
erster Linie aus den Oster - und Weihnachtsfeiern. Aber das
Himmelfahrtsfest spielt in der Kirchengeschichte unserer
Bühne eine wichtige Rolle. Ein dramatischer Wechselgesang
läßt sich noch vor 1001 beim Gottesdienst zu Himmelfahrt
Nachweisen, und aus späterer Zeit ist ein Himmelfahrtsspiel
von mehreren tausend Versen erhalten . Dieses älteste uns
bekannte Himmelfahrtsdrama besteht zum größten Teil aus
erbaulichen Zwiegesprächen zwischen Jesus , den Aposteln
und seiner Mutter . Der Heiland verleiht ihr die Gnade , daß
ihre Fürbitte für reuige Sünder immer erhört werden soll .
Dann steigt er unter Gesang zum Himmel empor, und diese
theatralische Darstellung - er Himmelfahrt hat sich noch bis
in die Gegenwart in dem Brauch erhalten, nach dem in
manchen Gegenden am Himmelfahrtstag eine Christusfigur
durch eine Oeffnung im Kirchendach in die Höhe gezogenwird . Die Apostel bezeichnen nach dem Verschwinden des
Herrn die Länder , in die sie als Boten des neuen Glaubens
hinausziehen wollen , empfangen hierauf kniend den Segen
Marias und trennen sich . Als ein Schlußbild wird eine
Teufelsgestalt von oben herabgeworfen und geht in Flam¬
men auf . Auch diese Szene hat in dem „Judasbrennen "
noch lange nachgewirkt , indem am Himmelfahrtstag eine
fratzenhafte Figur , die als Judas bezeichnet wird, verbrannt
wurde.

Neue Nachrichten
Der Reichsfinanzminister gegen die Verschwendungsankräge

des Reichstags
Berlin , 19. Mai . In der gestrigen Sitzung des Haushalt¬

ausschusses des Reichstags wandte sich Reichsfinanzminister
?r Schrieben gegen das Verfahren des Steueraus -

' chusses , ohne Einvernehmen mit dem Hauptausschuß die
Reichseinnahmen durch Herabsetzung der Steuern zu ver¬mindern , während der Hauptausschuß der Reichskasse immermehr Lasten aufbürde , ohne sich ein klares Bild zu machen ,woher die Mittel hiezu genommen werden sollen . Es gebeLeute im Reichstag, die von dem Ernst unserer finanziellenLage keine rechte Vorstellung haben - sonst würde man nichtimmer wieder das Schlagwort hören müssen , das Reichs¬
finanzministerium betreibe eine Politik des Schätzesammelns.Und es würden im Reichstag nicht immerzu Anträge ge-

Wildbad, Mittwoch, den 20. Mai 1925

Tagesspiegel
Amtlich wird mikgekeilk , daß die vom Ausland verbreitete

Meldung, die deutsche Reichsregierung sei bereit, im Sicher -
heitsverkrag auf die Berichtigung der Oftgrenzen zu verzich¬
ten. wenn der Anschluß Oesterreichs gewährt werde» voll¬
ständig aus der Luft gegriffen ist.

Chamberlain teilte im englischen Unterhaus mit, daß die
Verbündeten sich nun doch geeinigt haben, Hindenburg zur
Wahl zum Reichspräsidenten zu beglückwünschen.

Der amtliche französische Bericht aus Marokko meldet
eine Verstärkung der Kabylenslreitkräfte, die sich mit Muni¬
tion reichlich versehen konnten. Lei den kabylen sei eine
außerordentlich lebhafte Tätigkeit festzustellen, und es scheine,
daß Abdelkrim entschlossen sei, neue Angriffe zu unter¬
nehmen.

Der italienische Senat hak den Gesetzentwurf betr . den
Oberbefehl über das Heer angenommen.

Eine Verordnung der Sowjekregierung seht das Alter
für die Einberufung zum roten Heer aus das 21. Lebens¬
jahr fest (bisher 20. Lebensjahr).

stellt, deren Ausführung Hunderte von Millionen , ja Milliar¬
den erfordert , wofür aber keinerlei Deckung vorhanden ist .So habe die Erhöhung des allgemeinen PensionsfondsMehrkosten ergeben, der seinerzeit einmalig auf eine halbeMilliarde berechnet wurde . So könne es nicht wei¬
tergehen . Wenn das Reich nicht schweren Gefahren aus¬
gesetzt werden soll , so müsse der Hauptausschuß bestimmteSummen festsetzen , die nicht überschritten werden dürfen . Es
müsse sofort ein Unterausschuß gebildet werden, der die Ver¬
hältnisse der Reichsfinanzverwaltung nachprüfe. — Der
Haushaltsausschutz übertrug sodann seinem Unterausschuß,dem Eparausschuß , die Aufgabe der Einzelberatung .

Die Begnadigung kommt an Pfingsten
Berlin , 19. Mai . Nach einer Mitteilung des Reichskanz¬

lers wird der Begnadigungserlaß des Reichspräsiden¬
ten auf Pfingsten erscheinen , nachdem die Zustimmung aller
Bundesstaaten seit letzten Sonntag in Berlin vorliegt. Ge¬
gen sehr weitgehende Anträge der Sozialdemokraten und
Kommunisten sprach sich der Reichskanzler sehr ent¬
schieden aus , ,

Anglikanische Kirche und Vatikan
Brüssel , 19 . Mai . Gestern ist eine Abordnung der angli¬

kanischen Kirche in Mecheln eingetroffen, uw mit Vertretern
der römischen Kirche über die Beseitigung des Schismas zu
verhandeln . Die Gegenpartei wird sich aus zwei belgischen
und zwei französischen Geistlichen zusammensetzen . Kardinal
Mercier wird sich nach Rom begeben , um dem Papst über
die Verhandlungen zu berichten .

Der Abbau der Eisenbahner ^
Berlin » 19. Mai . Vertreter der Gewerkschaften der Eisen¬bahner wurden gestern vom Reichsoerkohrsministsr emp¬fangen. Sie vertraten den Standpunkt , daß die Reichsbahn¬

gesellschaft keine gesetzliche Unterlage für ihre Absicht habe,Eisenbahnbeamte in den Arbeiterstand zu versetzen . Die Be¬amten der Büros und der Verwaltung könnten wohl ver¬mindert werden, aber nicht das Betriebspersonal , da sonstdie Betriebssicherheit leiden würde.
» - - - - - - -

Die Verbandsschulden an England
Paris . 19. Mai - Havas meldet aus London , die Frageder Schuldentilgung in England sei noch keinen Schritt vor¬wärts gekommen , weil in England noch nicht bestimmt wor¬den sei , was Frankreich zu bezahlen habe. England werde

sich damit begnügen, von seinen sämtlichen europäischenSchuldnern das hereinzubringen , was es selbst nach Abzugder deutschen Zahlungen an Amerika zu zahlen habe Daswaren im ganzen rund 2 Milliarden Pfund Sterling , wo¬von auf Italien , Rußland und die kleinen Verbündetenmehr als die Hälfte komme.
Die Ankwork auf die Sicherheiksvorschläge

London, 19 . Mai . Der „ Daily Telegraph " berichtet , der
französische Entwurf der Antwort auf die deutschen Sicher¬
heitsvorschläge sei voii den einzelnen englischen Ministerngeprüft worden , und es haben auch verschiedene Besprech-
ungen zwischen dem Erstminister Baldwin und dem
Außenminister Chamberlain stattgefunden. Es be¬
stehen noch Meinungsverschiedenheitenund es sei wahrschein¬
lich , daß über einige nicht klare oder zweideutige Sätze
Aufklärung von Paris eingeholt werde- Von dem von
Frankreich verlangten sranzösisch-englisch-Helgischen Bünd¬
nis - das anscheinend nur von Chamberlain befürwortetwurde, ist wohl keine Rede mehr. -
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Zum Zoll Höfte
Berlin , 19 . Mai . Die Staatsanwaltschaft erklärt zum

Fall Höfte : Die in der Presse verbreiteten Meldungen, daß
der Verdacht gegen den Reichspostminister a . D . Höfle
zur Zeit seines Selbstmords entkräftet gewesen sei, entspre¬
chen nicht den Tatsachen. Vielmehr stand die Anklage wegen
schweren Verbrechens, derentwegen Höfle mit Zuchthaus
hätte bestraft werden müssen . Unwahr sei ferner , daß die
Post durch Höfle keinen Schaden erlitten habe. Tatsächlich
seien die an die Barmats abgegebenen Millionen verloren.
Barmat selbst habe sich als vermögenslos bezeichnet, als er
seinen Antrag aus Haftentlassung gegen Sicherheitsleistung
stellte.

Zerstörung der Krupp-Werke?
Berlin , 19 . Mai . Mitglieder der feindlichen lieber-

wachungskommifsionhaben heute die Deutschen Werke
in Spandau (die ehemaligen Staats -Waffenfabriken) und
die Maschinenanlagen von Krupp in Essen einer neuen
Visitation unterzogen. Man bringt dies mit der Meldung des
Pariser „Journal " in Verbindung , daß Frankreich in seiner
Antwortnote auf die deutschen Sicherheitsvorschläge allen
Ernstes die Zerstörung der Deutschen Werke und der Ma¬
schinenanlagen Krupps fordere. > m

Deutscher Reichstag ^
Berlin , 19 . Mai -

Skresemann über die außenpolitische Lage
In der gestrigen Sitzung gab Reichsminister Dr . Strese -

mann , fortfahrend , folgenden Bericht über die außenpoli¬
tische Lage : Bei der Durchführung des Dawesplans
habe Deutschland bisher jeden Termin eingehalten und
werde es auch in Zukunft tun . Selbstverständlich erwartenwir aber , daß auch die vom Verband in London übernom¬
menen Verpflichtungen mit der gleichen Ge¬
wissenhaftigkeit eingehalten werden . Er ver¬
wahrte sich gegen die Auffassung (der Verbündeten), als ob
die Räumung des Ruhrgebiets und Sanktionsgebiets auf
16 . August irgendwie in Frage gestellt werden konnte . Die
Weigerung müßte grundsätzliche Folgen zeitigen, die die bis¬
her aus dem Weg der Verständigung geschaffene Grundlage
aufheb en würden . Die Beziehungen zu den Ver¬
einigten Staaten seien in jeder Hinsicht befriedigend.Das Verständnis für Deutschland nehme zu . Auch das Ver¬
hältnis zu den Staaten Mittel - und . Südamerikas sei gut.
Unsere Lage gestatte uns , der Entwicklung in Ostasien in
Ruhe zuzusehen . Für Deutschlands Beziehungen zum Osten
müsse Rußland immer den maßgebenden Faktor bilden.Der Rapallovertrag mit Rußland solle weiter ausgebautwerden. Deutschland werde sich aber die Freiheit seiner
Außenpolitik wahren . Die Aufgabe der deutschen Politik
werde stets darin bestehen , seine Interessen gegenüber dem
Westen und dem Osten auszugleichen.

Auch im Verhältnis zu den Aandstaaten sei eine zu¬
nehmende Festigung und freundschaftliche Gestaltung zu er¬
warten . Gegenüber Oesterreich bleibe der Leitsatz unserer
Politik , alles zu tun , um die Beziehungen so eng wie möglich
zu gestalten. Wir betrachten es als Herzenssache , uns des
gemeinsamen Kulkurbesihes bewußt zu bleiben und die be¬
stehenden Bande im gegenseitigen Berstehen immer fester
zu knüpfen. Für die welkere Entwicklung unseres politi¬
schen Verhältnisses mit Italien würde hoffentlich der Geist
der Verständigung vorbildlich sein, der sich schon bei den
Handelsvertragsverhandlungen gezeigt habe . Die Bezieh¬
ungen zur Tschechoslowakei charakterisieren sich durch ihre
gleichmäßige Beständigkeit. Auch mit der Schweiz , den
Niederlanden und Ungarn seien die Beziehungen unver¬
ändert gut. Der Minister verweist dann auf die freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Bulgarien und spricht die Hoff¬
nung aus , daß dem bulgarischen Volk neue Prüfungen er¬
spart bleiben mögen . Mit Rumänien besteht leider immer
noch die bekannte Differenz wegen der Banca -Generale -
Noken . Der Minister gedenkt besonders der großmütigen
Hilfswerke, die in schwerer Zeit von den skandinavischen
Ländern zur Linderung der Not in Deutschland ausgegangen
sind. Die Beziehungen zum Heiligen Strchl werden nach
wie vor getragen von dem immer wieder dankbar empfun¬
denen Verständnis, das der Papst und seine Berater deut¬
schem W - r und deutschem Schaffen entgegengebracht
haben.

Bezüglich des Eintritts Deutschlands in den Bölkerbund
habe die Reichsregierung bereits die Grundsätze dargelegk .Das enkwaffnete Deutschland kann nicht , wie andere ge¬
rüstete Staaken , eine kriegerische Verpflichtung auf sich
nehmen. Ein gedeihliches Zusammenarbeiten im Bölker¬
bund ist nicht möglich, solange starke Meinungsverschieden¬
heiten zwischen uns und den Verbündeten bestehen , z . B .über die angeblichen Verfehlungen in der Entwaffnungs¬
frage, und solange die Räumung der nördlichen Zone nicht
durchgeführt wird. Alle Regierungen müssen sich ent¬
schließen , im Geiste vertrauensvoller Verständigung zu-
sammenzuarbeiken . Die Reichsregierung sei dazu bereit.



Die fast zweistündige Rede des Außenministers wurde
vom Haus ruhig entgegengenommen . Die Kommunisten
brachten nach Schluß der Rede zwei Mißkrauensanträge
ein gegen den Minister des Auswärtigen , Dr . Stresemann ,
und gegen den Reichskanzler. Die Anträge werden vom
Haus mit lebhafter Heiterkeit ausgenommen . Die Be¬
ratungen werden darauf abgebrochen .

Aussprache zum Haushalt des Auswärtigen Amts und der
Reichskanzlei

6 3 . Sitzung . Die große politische Aussprache wird
vertagt und die allgemeine Aussprache zum Haushalt des
Auswärtigen Amts und der Reichskanzlei fortgesetzt.

Abg . Dr . Breitscheid (Soz .) : Die trockene Darstellung
Stresemanns habe wohl seinem Redetemperament selbst
nicht ganz entsprochen . Er frage Stresemann und die
ganze Reichsregierung, ob sie glauben , das tun zu können ,
was sie tun möchten . Durch die Wahl Hindenburgs
habe das politische Gesicht Deutschlands ein verändertes
Aussehen erhalten . Es sei ihm nicht klar , mit welchem Recht
Hindenburg den überparteilichen Charakter seiner Präsident¬
schaft betone , obwohl er Mitglied der Deutschnationalen
Volkspartei sei . (Widerspruch rechts .) Die Sozialdemokratie
bringe verfassungsmäßig dem neuen Präsidenten die er¬
forderliche Achtung und Ehrerbietung entgegen und sie habe
dies auch im Wahlkampf bewiesen . (Erregte Rufe rechts .
Nein, das war gemeine Wahlhetze !) Die jetzige Republik sei
erfüllt von ' kapitalistischem Geist . (Zurufe : Barmat !) Sie
müsse umgestellt werden in eine Republik des arbeitenden
Volks . Man habe Hindenburg als den Retter bezeichnet,
wahrscheinlich vor dem „ Landesverräter " Stresemann , des¬
sen Außenpolitik aber die einzig mögliche für Deutschland sei.
Der Verzicht auf Elsaß- Lothringen bedeutet keinen Verlust-
Deutschland müsse in den Völkerbund eintreten-

Abg . Graf Westarp (DN.) : Minister Stresemann sehe
die allgemeine politische Lage wohl zu rosia an . Wir haben
jetzt wohl eine Atempause, aber schwere Sorgen bedrücken
uns , wenn wir daran denken , was 1926 und die folgenden
llahre werden soll . Von dem in London so gepriesenen Geist
der Verständigung sei wenig zu merken , England habe von
Anfang an die Rechtswidrigkeit der Ruhrbesetzung anerkannt
und die Hoffnung ausgedrückt , Laß die Besetzung bis zum
Inkrafttreten des Dawesabkommens ihr Ende finden werde .
Aber nichts sei geschehen. Das Unrecht der Weiterbesetzung
der Kölner Zone sei noch hinzugefügt worden- England habe
in diesem Jahr nicht wie ein Gentleman gehandelt. Die
Räumung am 16. August sei ein integrierender Bestandteil
des Londoner Abkommens . Werde die Zusage nicht gehalten,
so falle der ganze Londoner Vertrag in sich zusammen . Die
Generalinspektion in der Abrüstungsfrage sei ein Unrecht .
Auch politisch und militärisch gesehen liege nicht der geringste
Anlaß zu einer Abrüstungskontrolle vor- Um Deutschland
herum stehe eine Friedensstärke von 1,3 Millionen Mann
und eine Kriegsstärke von 7 Millionen Mann - Wir warten
die bevorstehenden Forderungen Frankreichs ab , aber auch
das besetzte Gebiet wird nicht die Annahme jeglicher Forde¬
rung von uns verlangen . Deutschland müsse sich endlich gegen
die Militärkontrolle zur Wehr sehen . Der 10. Januar sei
neben dem Tag der Ruhrbesetzung einer der schmoHvolls. e .i
Tage der Weltgeschichte. (ZuKimmung rechts .)

Abg . Dr . Kaas (Z .) betont die Notwendigkeit, in wür¬
diger Form den Rechtsstandpunkt Deutschlands und seinen
Friedenswillen hervorzuheben. Nur langsam können wir
die Geister des Mißtrauens bannen . Bis zur Abänderung
des Vertrags von Versailles müssen wir uns bemühen ,
wenigstens eine gewissenhafte Handhabung von der Gegen¬
seite zu erreichen . Eine Schuld Deutschlands in der Entwaff-
nungsfrao - müssen wir auf jeden Fall bestreiten . Die Mili¬
tärüberwachung sei ein ganz einzigartiger Vorgang in der
Weltgeschichte. Selbst General Fach habe die materielle Ent¬
waffnung Deutschlands anerkannt . Er habe selbst gesagt , die
Londoner Polizei könne mehr ausrichten, als die deutsche
Reichswehr.

Württemberg
Stuttgart , 19 . Mai . Der Weihe des Hauses des

Deutschtums am 20 . Mai werden u . a . Staatspräsident
Bazille , der bayerische Ministerpräsident Dr . Held und
Reichstagspräsident Löbe anwohnen.

. Aus der llhrenindustrie . Der Wirtschaftsverband der
deutschen Uhrenindustrie E . V . hielt am 16 . Mai in Baden-
Baden seine gutbesuchte Hauptversammlung ab . Der Ge¬
schäftsführer des Wirtschaftsverbands, Dr . Dienst , sprach
über „ Die handelspolitische Lage der deutschen Uhrenindu¬
strie "

. An das Reichswirtschaftsministeriumund den Reichs¬
rat wurde eine Entschließung gerichtet , in der die Herab¬

setzung des deutschen Großuhrenzolls mit allem Nachdruck
gefordert wird.

Vom Tage. Der heutige Polizeibericht meldet wieder nicht
weniger als 6 Zusammenstöße von Straßenbahnwagen ,
Kraftwagen und Motorrädern .

Aus dem Lande
Großsachsenheim. OA . Vaihingen , 19 . Mai . Selbst¬

mord . Jnjolge nervöser Ueberreizung hat sich em 26 ^Zahre
alter fleißiger Bauernsohn in seiner elterlichen Wohnung
erhängt.

Schorndorf. 19 . Mai . TödlicherMotorrad - Un -
fall . Der Teilhaber der Automobil - Zentrale , Kart
Kn hule , stieß auf der Heimfahrt nach Buhlbronn mit
einem entgegenkommenden Fuhrwerk , dessen Pserd an >̂ ) ei-
nend vor der Beleuchtung des Motorrads scheute , zusammen.
Kuhnle stürzte und erlitt schwere Verletzungen , die alsbald
seinen Tod herbeiführten.

Waldenburg , OA . Oehringen, 19. Mai . Messer¬
stecherei . Robert Reißer versetzte seinem jüngeren Bru¬
der Karl , mit dem er seit langem im Streit lag , drei Mes¬
serstiche in den Rücken. Der Verletzte mußte ins Kranken¬
haus überführt werden. Der Täter wurde in Haft ge¬
nommen.

Aalen. 19 . Mai . B e z i r k s - H e i m at t a g- Vom 15.
bis 17 . Mai wurde hier ein Bezirks - Heimattag abgehalten,
der vom Bezirksausschuß des Landesamts für Denkmal¬
pflege veranstaltet war .

Tübingen. 19 . Mai . Einweihung . Das bekannte
Schwefelbad Sebastiansweiler , das bekanntlich von der Bas¬
ler Mission käuflich erworben worden ist , wird am Himmel¬
fahrtstag eingeweiht. Mit der Weihe wird ein Missionssest
verbunden.

Maulbronn , 19. Mai . Schwerer Auto Unfall .
Ein von Lienzingen kommendes Pforzheimer Mietsauto ,
das mit 6 Personen besetzt war , rannte mit größter Wucht
an einer Straßenbiegung auf einen Baum , so daß der Wa¬
gen vollständig zertrümmert wurde. Die Insassen erlitten
durch den Anprall schwere Beinbrüche und Kopfverletzungen
und mußten ins hiesige Krankenhaus verbracht werden. Der
nur leicht verletzte Wagenführer namens Rau aus Lienzin¬
gen wurde festgenommen .

Rolkweil , 19. Mai . Schwerer Autounfall . Ge¬
meinderat Th . Berner und Privatier Christoph Lehre
befanden sich aus der Rückfahrt von einer Gewerbevereins-
taguna in Schramberg , als unweit Dunningen das Auto an
einer Straßenbiegung auf einen Randstein fuhr und die bei¬
den Insassen mit großer Wucht aus dem Wagen geschleudert
wurden . Lehre erlitt einen schweren Schädelbruch und
schwere Rippenverletzungen. Berner kam mit leichteren Ver¬
wundungen am Arm , Fuß und Rücken davon. Der Lenker
des Wagens blieb unverletzt .

Ein Lastauto aus Schwenningen mit einer größeren Ge¬
sellschaft , die von einer Fahnenweihe kam , geriet oberhalb
der Kochlinsmühle an den Anhang , so dak ein Teil des Wa¬
gens bereits über der Böschung hing. Die Lage war sehr
bedrohlich , doch kamen die Insassen mit dem Schrecken da¬
von . , Auch das Auto wurde ziemlich unbeschädigt wieder
auf die Straße gebracht und konnte die Heimfahrt fortsetzen.

Ulm , 19 . Mai . Trauerkundgebung . Im Rat¬
haus fand gestern eine Trauerkundg-ebung für den früheren
Oberbürgermeister Dr . v . Wagner statt. Oberbürger¬
meister Dr- Schwammberger hielt die Gedächtnisrede,
in der er die Verdienste des Verstorbenen um die Gemeinde¬
politik würdigte. Seine Politik sei für viele Gemeinden des
In - und Auslandes richtunggebend geworden . Die Ein¬
äscherung erfolgte unter großer Beteiligung . Es wurden
zahlreiche Kränze an der Bahre niedergelegt.

Heidenheim , 19 . Mai . Papiermaschinen für
Japan . Der erste Transport der von der Firma I . M.
Voith hier für Japan gebauten großen Papiermaschinen ist
nach Hamburg abgegangen.

Der 48 I . a . Fabrikarbeiter Otto Neidlin fuhr mit dem
Rad nach Oggenhausen . Kurz vor dem Ort fühlte er sich un¬
wohl , stieg vom Rad und war einige Augenblicke nachher
infolge Herzschlags eine Leiche. — Der 50 I . a . Johann
Georg Maier von Hürden erlitt auf dem Gang hierher einen
Schlaganfall, der seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Eßlingen, 19 . Mai . Zusammenbruch . Gestern brach
das Dach eines Schuppens hinter dem Neubau der Bau¬
genossenschaft Wäldenbronn zusammen. Ein auf dem Büh¬
nenraum des Schuppens arbeitendes 14jähriges Mädchen
kam unter die Trümmer zu liegen und erlitt außer Schür¬
fungen einen Bruch des rechten Handgelenks. Der Zusam-

I wensturz dürfte auf die mangelhafte Verstrebung des frei
schwebenden Daches zurückzuführen sein.

Göppingen , 19 . Mai . Ohne Licht . Durch ein schwe¬
res Gewitter wurde der elektrische Strom mehrmals unter¬
brochen . Im Elektrizitätswerk wurde eine ganze Anzahl
Sicherungen durchgeschlagen , so daß der Strom immer aus¬
geschaltet werden mußte. Ein recht merkwürdiges Bild bot
der Zirkus auf dem Lagerplatz. Die Besucher saßen bei voll¬
ständiger Dunkelheit in dem Zelt, auf das der Regen
schauerlich trommelte. Die Vorstellung mußte abgesagtwerden.

Biberach, 19. Mai . Bienendieb st a hl . Nachts wurde
der Witwe Bretzel in Warthausen ein Bienenschwarm ge-
stöhlen .

Leukkirch, 19 . Mai . Tragisches Ende eines
A u e r h a h n e n . In der Nähe des Bahnwarthauses zwi¬
schen Altmannshofen und Niederhofen kam ein Auerhahnder Hochspannung zu nahe und wurde vom Strom sofort
getötet . Der diensttuende Bahnwärter fand den urigen
Recken und nächtlichen Minnesänger direkt neben der Strecke
und verbrachte ihn nach Schloß Zeit . Der Hahn wdg zehn
Pfund , ein Gewicht , wie es wohl vom stärksten Schwarz¬
waldhahnen kaum erreicht werden dürfte.

Tettnang , 19 . Mai . Zusammenstoß . Ein eigen¬
artiger Zusammenstoß zwischen Automobil und Fahrrad , der
aber noch glimpflich ablief , ereignete sich auf dem Bärenplatz.
Einer Radfahrerin fuhr ein aus der Schweiz stammendes
Automobil in das Hinterrad . Die Radlerin kam wohl auf
die Füße , aber nicht zu Fach während das Hinterrad stark
beschädigt wurde. Das Auto hielt sofort und die Insassen
überreichten der Radlerin als Schadenersatz 50 Franken -

Lokales .
Wildbad , 20 . Mai 1928 .

Landeskurtheater . Morgen Donnerstag (HirNmel-
fahrtstag) abends 8 Uhr Eröffnungs-Vorstellung mit der
modernen Schlager -Operette „Dolly " von Hugo Hirsch,
mit neuen Dekorationen .und Ausstattung. Der kolossale
Erfolg dieser Operette wird auch hier seine Zugkraft nicht
verfehlen. Die neu engagierte reizende Soubrette Else
Schlegel hat in der Titelpartie bereits unzählige Male
das Heilbronner Publikum entzückt . In weiteren Haupt¬
rollen siud die vom Vorjahre bekannten Mitglieder Ria
Mabeck, Gusti Körner , H . B . Benedikt , Ludwig Lang
und Peps Graf, sowie der neu verpflichteteOperettentenor
Egid Torriff und der Operettenbuffo Rudolf Redey . Frei¬
tag gelangt als 2 . Vorstellung das erfolgreiche Lustspiel
„Madame Sans gone" von Sardon mit Trude Kuhn ,
unserer beliebten Salondame, zur Aufführung . In weiteren
Hauptrollen stellen sich neu vor : Hans Aug . Herten als
Napoleon I ., Karl Milling als Lefödre und Walter Fischer-
Achten als Fouchve. Von früheren Mitgliedern sind be¬
schäftigt : Else Schuchhard, Luise Winds, Adolf Meyer -
Bruhns , Ludwig Lang und H . B . Benedikt. Samstag :
„ Wie einst im Mai "

, Operette von Kollo , und Sonntag
Leo Falls reizende Operette „Die geschiedene Frau " .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zum 70. Geburtstag Hoffmann von Fallersleben .

Reichspräsident Hindenburg hat dem Professor Hoff¬
mann von Fallersleben , dem Sohn des Dichters
des Deutschlandlieds , zu seinem heutigen 70. Geburtstag
seine herzlichsten Glückwünsche telegraphisch ausgesprochen.

41 Tote in Grube Dorstfeld . Nach den abschließenden
Feststellungen sind bei dem Grubenunglück der Zeche Dorst¬
feld bei Dortmund am vergangenen Samstag 41 Bergleute
umgekommen und 25 verletzt worden.

Die Staatsbezüge des italienischen Kronprinzen« Dem
italienischen Abgeordnetenhaus ist ein Gesetzentwurfzugegan¬
gen , dem Kronprinzen Humbert (geb. 15. Sept . 1904) an¬
läßlich seiner bevorstehenden Großjährigkeit Staatsbezüge
von 2 Millionen Lire (343 000 Goldmark) auszusetzen , die
bei der Verheiratung mit der belgischen Prinzessin Marie
auf 3 Millionen erhöht werden sollen.

Eine Heiligsprechung in Rom. Das Heilige Jahr erreichte
am Sonntag mit der Kanonisation der Schwester Teresa
und der seit dem 28. Juni 1870 nicht wieder geschehenen
Beleuchtung der Peterskuppel einen seiner Höhepunkte . Die
fünftausend Laternen und tausend Fackeln wurden nach Be¬
ginn der Dunkelheit von 360 in schwindelnder Höhe an Sei -

Vas einsame Zchlok.
P Roman von ErichEbenstein .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
! C . Ackermann , Stuttgart .

„Darf ich sie erfahren ? "
„Gewiß . Es war schon seit meiner Rückkehr aus Hol¬

land mein Wunsch , Ihnen alles mitzuteilen , aber Sie
wollten ja durchaus nicht nach G . kommen . Also hören
Sie , gnädiges Fräulein : Als Sie mir damals den Auf¬
trag gaben, den wahren Mörder ausfindig zu machen ,
standen mir zwei Wege offen , mein Ziel zu erreichen .
Ter eine führte vom Schauplatz der Tat weg , und es galt
nur , die Richtung zu finden . Der andere begann im Vor¬
leben des Toten , und es galt, dort das Motiv zu finden,das zur Tat führte . Denn an einen einfachen Raub¬
mord glaubte ich nicht .

"
- „Warum ? Ls wurde doch Geld geraubt . Denn die

.̂
""Higtausend Kronen , die man vorfand —"

- „Waren nicht alles , was Herr von Rosenschwert besaß ,
gewiß. Und sicher war es auch mit auf das Geld des
Toten abgesehen . Aber es lag in der ganzen Art des Ver¬
brechens doch auch viel Haß und Rachsucht . Ich Will Sie
nnt den Einzelheiten, die dies beweisen , verschonen . Ge¬
nug, es war so , und auch der Behörde drängte sich dieserGedanke sogleich auf . Sie ließ ihn später nur fallen , weil
bekannt wurde , daß der Tote hier nahezu fremd war und
Mit niemand in so nahe Beziehung trat , daß eine Feind¬
schaft daraus hatte erwachsen können. Auch die Auskünfteaus Sidney waren so, daß an Derartiges kaum zu denken
war. Herr von Rosenschwert war seinen Leuten dort ein
sehr gütiger Herr, lebte mit aller Welt in Frieden und
Freundschaft und war allgemein beliebt."
P „Aber dann . . ."
>- „Warten Sie nur . Man kann sa auch heimliche Feinde

heben , von denen man selbst nichts weiß, nicht wahr ?
Nach diesen zu suchen nahm ich mir also vor .

"
„Sie schlugen demnach den zweiten Weg ein ? "
„ Ich nahm beide in Angriff. "
„ Und fanden Sie etwas , das Ihre Annahme begrün¬

dete ? "
„Ja . Zunächst stellte ich fest, daß kurz , nachdem Herr

von Rosenschwert bei der Witwe Wantoch eingezogen , oben
im dritten Stockwerk des Hauses gleichfalls ein neuer Mie¬
ter einzog.

Er nannte sich Karl Lehmann und gab sich für einen
Reisenden der Wirkwarenbranche aus . Seine Papiere
waren in Ordnung, und er wurde polizeilich gemeldet .
Sein Quartiergeber ist ein armer Flickschneider .

Lehmann war, wie es sein Berus mit sich brachte, stets
kurze Zeit daheim, dann wieder tagelang abwesend . Da
er pünktlich zahlte und der Schneiderin wenig Arbeit
machte , hatten ihn die Leute anfangs ganz gerne. Bald
aber begannen sie sich insgeheim über ihn zu ärgern, da er
einen anmaßenden , brutalen Charakter besaß und insbe¬
sondere die Kinder der Schneidersleute bei jeder Gelegen¬
heit barsch behandelte

Ueber seinen Verkehr außer Haus wußten sie nichts.
Besucht hat ihn nie jemand . Doch gelang es mir durch
eine Grünkramhändlerin, die in derselben Gasse einen
Laden besitzt, unauffällig festzustellen, daß er mit Herrn
von Rosenschwert bekannt gewesen war.

Die Frau hat beide einmal beobachtet , wie sie sich ein¬
ander an der Straßenecke trafen , grüßten und sofort in ein
erregtes Gespräch — die Frau behauptet sogar, in Streit
— gerieten . Nach kurzem Wortwechsel trennten sie sich
wieder, und zwar so, daß Rosenschwert Lehmann einfach
stehen ließ und ohne Gruß weiterging .

"
Hella hatte Hempels Worten aufmerksam gelauscht .Nun warf sie ein :

„Was sagt die Polizei dazu ? " !
„ Nichts. Von jenem Wortwechsel weiß sie nichts, und

da Lehmann einen Tag vor dem Mord sein Quartier auf-
gab, da es mit den Schneidersleuten der Kinder wegen zu
einem Krach kam , fiel gar kein Verdacht auf ihn.

"
„Aber Sie ? Sie müssen doch zugeben, daß dieser

Mensch verdächtig ist ? " fiel Hella gespannt ein.
„ Gewiß. Mir ist er es. Leider konnte ich bisher seine

Spur nicht wieder finden . Er hat sich unmittelbar nach
seinem Auszug von den Schneidersleuten bei der Polizei
abgemeldet und angegeben, daß er verreise, worauf ihm
ein Paß ausgestellt wurde ."

„ Reiste er aber auch wirklich ab ? "

„Das ist eben die Frage ! In G . ist er jedenfalls ab¬
gemeldet , und da dies vor dem Mord in der Gartenstraße
geschah, kommt er für die Polizei nicht in Betracht . Ich
selbst habe mir alle Mühe gegeben , seine Spur wieder zu
finden , doch vergebens . Sein Paß lautete nach Berlin.
Aber in Berlin ist er nicht angekommen oder hat sich we¬
nigstens bis heute nicht gemeldet. Dieser Weg, den Täter
zu finden , ist also vorläufig auf dem toten Punkt ange-
lungt."

„ Und der andere ? " -
„O, der war viel ergiebiger ! "

: i
17 . Kapitel .

Henipel blickte lächelnd vor sich hin und fuhr fort :
„Ich kam nämlich auf den guten Einfall, meinen Weg

in des Toten Vergangenheit gar nicht erst in G. ösi be¬
ginnen , wo sicher nichts Besonderes mehr zu ermitteln
war, sondern lieber gleich in Amsterdam , aus ausländi¬
schem Boden . Nachdem inbezug auf Lehmann nichts mehr
herauszubringen war, machte ich mich also nach Amster¬
dam auf. Das Schiff, mit dem Rosenschwert gekommen
war, wußte ich gottlob . . Fortsetzung solüt. !



len herabgelafsenen Männern , die unter Führung der 20
von Sixtus V. 1586 eingerichteten Peterskirchenwächter
standen, angezündet . Die faszistische Stadtverwaltung ließ
das Kreuz auf dem 25 Meter hohen Obelisken auf dem
Petersplatz beleuchten. Ueber drei Viertel Millionen Men¬
schen nahmen an dem einzigartigen Schauspiel teil.

Skandal in Kuba. Der Sohn des Präsidenten der kuba¬
nischen Republik, Alfredo Zayas , und der Schwiegersohn
des Präsidenten , Andrea Pereira , find der Unterschla¬
gung von Staatsgelderu angeklagt worden indem sie sich

durch gesetzwidrigen Verkauf von Lotterielosen 300 000 Dol¬
lar angeeignet haben . Zayas ist Direktor der Staatslotterie ,
P " reira ist Mährungskontrolleur .

Unvorsichtige Sprengungen . Bei Sprengungen am Kunst¬
palast in Düsseldorf zur Freimachung des Baugeländes für
die Kunstausstellung 1926 wurden infolge übermäßiger Ver¬
wendung von Sprengstoff über 100 große Spiegelscheiben
und zahlreiche Oberlichter zertrümmert , auch die Jnnenein -

richtuno der Ausstellung erlitt erheblichen Schaden .

Evang . Gottesdienst , (in der Festhalle ) . Donners¬
tag , 21 . Mai (Himmelfahrtsfest ) . 9 Vs Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Dr . Federlin . 2 Uhr Predigt : Stadtvikar Dippon .

Kath . Gottesdienst . Fest Christi Himmelfahrt : 7 Uhr
Frühmesse, 9 Uhr Oeschprozesfion und Amt , 2 Uhr An¬
dacht. Freitag und Samstag 7 Uhr hl . Messe .

Beicht : Feiertag und Werktags in der Frühe .
Kommunion : Feiertag bei der Frühmesse, Werk-,

tags vor der hl . Messe .

Stadt Wildbad.

SWIlO !l. HrenOlz-DerlMs.
Am Mittwoch , den 27 . Mai 1925 , vormittags 9 Uhr

im Rathaussaal , aus Stadtwald Meistern , Leonhardswald ,
Sommerberg , An der Linie und Pöllert . ^

9 Uhr Nutzholz : Buch . Nutzscheiter 18 Rm .,
Tann . Roller 7 Rm . >. , 30 Rm . » ., 2 Rm .
I» . Klaffe . Rugel so . 40 Rm „ ta . 2 Rm .
tann . Nutzscheiter 1 Rm .

9.30 Uhr Brennholz : Buchene Scheiter 40 Rm . ,
Prügel 16 Rm . , Anbruch 254 Rm . , Reis¬
prügel 32 Rm , Bi . Prügel 1 Rm .
Nadelholz : Prügel , 183 Rm . , Anbruch
293 Rm ., Reisprügel 8 Rm .

Stadtpflege .

Heute abend V- 9 Uhr

Singstunde .

Zw Waschen
uni» Bügeln

empfehlen sich
Geschwister Lollmer ,

Rathausgasse 67V

Freiwillige Feuerwehr
- - -- - « l>ai>.

Diejenigen Kameraden , die zur

Theaterwache
wollen, melden sich heute abend 7 Uhr beim Theater .

Laut Beschluß der Versammlung vom 7 . V. 23 . dürfen
nur solche Wehrleute zugelassen werden , die der Wehr
mindestens schon 4 Jahre angehören und

'
den Uebungen

regelmäßig beigewohnt haben . Nachträgliche Anmeldungen
werden nicht mehr berücksichtigt .

Das Kommando .

Pionier -Verein Wildbad.
Mittwoch , den 20 . Mai , abends 8 Uhr bei Kamerad

Wurz in der „Eintracht "

-^ dSOl ^ lScisfSISl '

für unfern scheibenden Kameraden Dangelmaier , wozu
ich die Pioniere zu einem kräftigen „Hoh Ruck" ergebenst
einlade . Der Vorstand .

Turn-Verein
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr "HE

Ausschuß-Sitzung
im Gasthaus zum „Schwanen ".
Da dies die letzte Zusammenkunft vor dem Feste ist

und noch dringende Punkte Erledigung finden sollen , wird
um vollzähliges Erscheinen des Turnrats und um zahlreiche
Beteiligung der Mitglieder gebeten.

Der Vorstand .

MWerverein „SchamzM
Wildbad.

Himmelfahrtsfest
Tagestour nach Herrenalb.

Abfahrt 8 Uhr vom Vereinslokal
„Wilder Mann ".

Abends von 7 Uhr ab
gemütliche Zusammenkunft i . „grünen Hof

Freitag abend ' - 9 Uhr
findet

Mitglieder -Bersammlung
im Gasthaus zum „Hirsch" statt .

Tagesordnung : Beteiligung am Turnfest .
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Ausschuß .

Lti'sielifsi'tigs
Osltsrbs

unck l^ inssl ,
in der richtigen Leschuffen -
lieit , soduk 8ie selbst strei¬
chen können, liefert die
Orogsrio /V L W . Lobmit .

Umleil - I-IkliWkIe .

Hur med deute Mtmvd , usedm . Z llln unä 8 vdk
6ss wuncisl'bsk's ^ümwspk :

FH M « « , MI ^

Aedt Kapitel naoii 6sm k^oman von Vielor tiugo .

Als ösiprognamm :

i'sggv als Kinostsr
l-ustspiel in 2 Akten.

Zugsnltlicbs bsbsn keinen ^ utnitt .

Lllvillverßsiik üer in
kskkorm llllägllsUM

mMertiMkneo

8sxmis- ii.
krilMlniIle .

llevsrstllron ii . Nalt-
ossre uvkiieU u . preis¬
wert.

Hällllffkl'
, SedubmuekerMtr.

ösdancilung von allen krsnklieiten .
l- 1 . lViZisr ,

In wiIckb 2 ck Lpneekstunrls jscisn ^ nsitsg von
1 Ubn , Wilkslmsti ' s6s 1S2 , 1 Ivspps .

UM -m

Musik-Verein Wildbad.
Mittwoch , den 20 . Mai 1925 , abends 8 Uhr

Mitglieder -Bersammlung
im „Bahnhofhotel " .

Wegen wichtiger Besprechung ist zahlreiches Erscheinen
dringend notwendig .
. Der Vorstand .

Leiden Sie an Müdigkeit , Schlaflosigkeit , Blutverdick ,
ung , Arterienverkalkung,Hämorrhoiden , Hautausschlägen ,
Beinleiden , Krampfadergeschwüren , Gicht, Ischias ,
Rheumatismus u . s. w. , dann nehmen Sie das garantiert
reine , unverfälschte Naturprodukt

„Silvasana",
das gute Hausmittel.

^ Aerztlich empfohlen .
Prers der Packung 2 Mk., für etwa 30 Tage ausreichend . !

Bestandteile auf der Packung.
Zu haben in der Stadtapotheke .

He/z 'o/ 'e/re ^
Scr/e

Ossunäksit ist Nsioktum !
Osskalb nimm täglich

woblsekmseksnd , nsin natürliebsr Kräutsr -Sxtnäkt .
^ur Leförderung des Stoffwechsels, Kräftigung
und Verjüngung, bei Verschleimung ruschlösend.

Kur unsntbskrlieb .
Lrbältljch in besseren Ceschäften.

>Vo nicht, direkt :
tt . viot »j , l-l^g . knrsugnisss , Ltuttgsi ' l -Lsnnslstt

Onplirl
b/Iittwoeb sbonci 8 Ubi-

Lsiö Littmsnn

3L HL -llll

Narke „ tlbllSOI." xos. Mscbüüt
äas bervormMväo tlausmittel rur binäeruns
von biervenerrexunsen. ^uberoräentiick Zut
bewäbi-t bei SLbiaklosigkeit , iViagenkrömpfen

llrrezunZsrustönäen, LcüvvinäelLnkäilen ,
steirdarkeit, llopkscbmerren usvv.

Î isctsrlsgsi -» :
in Wiiäbsä : Hpotbeker 0 . Ltepban, Oebmäer

Lcbmit , iVieäü.-Öwsiel'ie.
^ IleiniAer Hersteller :

Abteilung: zteäiriniscke Weine .

Täglich frische

Trink-Eier
zum Einkalken .

Karoliae Bender K Söhne.
Frisch eiagetroffeu :

Bismarckheringe
Macke „ Walkhoff"

Rollmöpse ,
Salzheringe ,

sowie feinste
Matjesheringe
Jelikmtessenhalls Grotzmann .

Studien -Affeffor Disper
sucht in Dauermiete möblier
tes, sonniges

Zimmer .
Sofortige Angebote an

Reformschule .
Tüchtiges

MjMiWil .das perfekt kochen kann , für
sofort bei guter Bezahlung
gesucht . Näheres in der Tag
blatt -Geschäftsstelle.

kUküttN
eingetrokfen

llS8k8M8t« «IS888siibt
pkuncl 2V20Mrk

Lsrolillv Lelllier L 8SIme
W . Noteis und Pensionen
erbulten bei uns Vüeder-

verkaufspreise .

Suche möglichst in guter
Lage der Stadt

2 Zimmer ,
1 Zimmer soll als Reparatur -
Werkstätte für Uhren und
Goldwaren benützt werden.

Angebote unter Nr . 50 an
die Tagblatt -Geschäftsstelle.

M - AlW
in großer Auswahl bei

L NMtzslU
König -Karlstraße 69.
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Vsmell-Lieiäer
reinwollen Oksviot unci Oabarciine . seköne -lscksrten

14 .5 « , 12 .75 , 8 .5 « ,

VSMKll-il08tliMS
in kockspsrtsn , neuesten - lscksrten

42 .5 « , 35 .5V , 27 .5V, 19 .75 ,

Lo8lLm-k8oke
ln vsrsckieciensn Ztoiksrtsn

8 .5V, 7 .5V, 5 .5 « . 4 .90 , 3 .95 , 2 .65 ,

38^
>i»s

HU« I « N
Üe8llkii8ts8ed8ll

I,sck mit unö okns Spiegel
1 .65 , 1.45 , 1 .1« , 85g , « a ^ ,

Ke8llvd8ts8kdell -§ ,
eckt kiinciiscic , mit -loirösiutter unci Spiegel I

2 .5 « , L
8illliert38cdvdkll ,in vielen ikuskükrungen llllm

1 .25 , 95 », 65g , V V ^

kortemollllsie8
eckt l.eüer , kür Osmen unci

3 .!
6rieNs8edeü

ln vsrsckisäsnsn ksäersrisn
3 .25 , 2 .75 , 2 .5V, 2 .25 ,

LIllelllligMll k790
eckt Decker, mit Orikk unö 2 Scklössern

8 .75 , 7 .5 « , 6 .75 ,
killksiikMetre ,geknüpft , im VVsckstuck - ocier DscieretuI

65

unci Herren
r .25 , 2 .45 , 1 .75 , 1.45 , 1.25 , v t » ^

8'
1,95 , 1.75 ,

Vgmen-llsnli8etluk6
In versckiecisnsn Stoklsrisn . .

vameil-ügiiilzeluiliö
. . . 85 .

in guten Siokkqusiitüten, mit moci . - isnsckette

86,
^
28

8 « I> » rLSI»
;svkll-8edSkrell

sus guten VVssckstoiken. in versckrieö . IZusIitSten
ie nsikr Orüsse . 1 .15 , 85 ^ , 75

! uösr - 83llge8vlilir2ell
,u versckieöenen Stokk- unci -lscksrten ,
c nscL Gsösse . , . . . 1 . 65 , 1 .55 , 1 .45 , 1 .3V,

Mever Ir3ger8eiiSrrell
sus gestreiktem Lsrcksnt , kübscke Verarbeitung

1 .9a , 1 .55 ,

>iumvvr - Ir3gkr80tiür26ll
» US satinierten 8to !ken , in sckönen - lscksrten

1 .95 , 1.V8,
8ervier -7r3ger8edürrell

» US weissen , testen Stollen , teilweise mit Stickerei
3 .75 , 2 .9 » . 2 .79 ,

ltle!äer-8Mrrell
voilwsit gesrbeitet , sus I» , gestreiktem Ssrckrent

9 .7 » ,

Itislsr-IlM - m» 8«i>»l8« rrm L

88

^
33

^
43

^
83

g-«

sus krSkligsm klemäentuck mit keston , Stickerei unü
lkokissum -Versrbeitung . . . . 2 .9V , 2 .6V, 2 .3V,

Vsmell-Lll!kdeillklejl1er
moüsrns formen , sus ksinküöigsm kenkorcs , mit eleg .
Stickers ! u . Ilokissumeinsstr 2 .9V , 2 .6V , 2 .3V, 1 .8V,

Ksküilurkll
kkemci- unci Lsinkleici , aus prims -VSscketuck , mit ele¬
ganter Stickerei - unck klokisaum -Verarbeitung . . . .

Ksrotturell
klsmci u . iZsinicieici , aus Is . -lsccotuck cp, llsnkikoklssum

vgmell -krillLköröejle
mocisrns pormen , aus prims IVösclistuck, mit lloki -
saumn - unci Stickerei -Verarbeitung , teilweise bestickt

5 .6V, 4 .9V , 4 .5V , 3 .6 « , 2 . 95 ,
vamell-volertMM

sus prims kenkorce , teilweise -lacpo , sieg . Verarbeitung
3 .95 , 2 .25 , 1 .75 , 1 .25 ,

6smell-?ised1demSvll
sus prims VVüsckelucb , kübscke Verarbeitung

5 .5V , 4 .9V , 4 .5 « .

^ 8

^
56

^66

8-«

2««

98§
ZW

Kkrrell -Üiackttikmäkll
Qsiskskorm u . mit Kragen , sus solicism Wäscketuck ,
mit kübsckem öesstr . . . . . . . 5 .9V , 4 .9V, 456

weiss mit roten Streiken ocier bunt gemustert
Orösss 4SXI0V cm 1 .95 ,

kroMkk-üslläiakder
weiss mit roten Streik

krottler-llsüülveder
sckwere IZualitüten , weiss mit bunt gemustert

Orösss 60X1 lv cm 2 .95 ,

kkotlivr-kaäe-VorlMll
weiss mit rot ocier bisu gemustert . Stück

ki»r8ktten
aus prima Oreii , in mocieksrbig, kslibisu unci grsu ,
gutsitrenös formen . 3 .6V , 2 .9V,

6ük1kllds!1er
aus prims weiss ocier rosa lacqusrci -Orell mit Oummi-
snssir unci Strumpikaiter . . 2 .5V,

IW

Zl«

ZW
195

KillilSllk8d6llt6l
tlntik unci Dack . . . . . . . . . . 3 .95 , 2 .95 , K.

Klllksuk8d6ll1ol Z56
in vsrsckieciensn Decierartsn 4U,

7 . 5 « , 6 .95 , 6 .5 « , ^

Vsmsll-üügklts8ellkll 985
Kolkerkorm , eckt Decker , D

5 .75 , 5 .25 , 4 .5V,
"

vsm6ll - üü86Hs8 <;dkll -
ß Q56

Kolkerkorm , ltinciiecier mit Declsrkuiter, porlemonnais > » I
unö Spiegel . N . V

Vsmkll -üügelts8vdkll 1956
Kqkksrkorm , eckt kiinciiack , I »H

gilt Dscierkultsr unci Spiegel
kuek83o!i6 125

lür Kinöer , mit ^ ernemen
^ « .25 . 1 . 45 , L

Kllkll85vkv -156

KM83ekv -
ß ^ 56

extrsgross , mit Oummi -Kinisge unci breiten Decler - > »
rismen , . . , . . . -9 . -9 .

IIiiiiiT itilL « !
6errell-8oortdrggkll

aus gutem piquö . . . . . Stück 45 ? ,
38^
28^81riokbjllüer

in ppsrten - lüstern . . Stück 65A , 45c >,
86lb8tbill3kk

in mociernen Streiken unci fsntasie --lustern F
1 .75 , 1 .25 , 95L , 9 V ^

kerrell-kpottgürtel
eckt Decker , mit elegantem ? stentsckioss

killsstrkemükll
sus gutem
Kinsützsn .

6b6rllkmäkll
sus gutem weissen Trikot, mit sckönen mociernen
Kinsützen . 2 .95 ,

Xlllü8r-43eli0doll
weiss . Lsumwoli gestriskt , l»«te kaitdsrs Ousiitäl . » > > «

Stück 36

weiss mit Iloklssuni , teilweise mit bestickter Kcke ocier
Ksston. 45 , 35 , 3V , 25 ,

vswkll -üstkttüoder

18§
38^
18^

Osmvll-LslkMvdor
weiss mit Korcielksnte unci bestickter Kcks

Stück 25 ,
Vsmvü-Meder

weiss Dinon mit Ilokissum . Stück

dilläer-Meder
weiss mit bunter Kants . . . . . . . . .Stück 2V,

8 !^
1.65 , 1 .20 ,

^

195
^96

9S«

4^"
7S«

zs«

98
98
98^

Issedelllveder

38^

prima perksi , mocisrne -lusier . eiegsnls Verarbeitung ,
Mit pipem we 'cken Krage » .

6derdemüell
prims perkai , elegante Verarbeitung , mocisrns - lustsr ,mit einem sieben unck einem weicken Kragen . , .

öMHerdemäen
iür Knaben , prims perksi , sparte Streiken, neueste
form , je nack Orösss , . , . , 4 . 5V , 3 . 95 , 3 .45 ,

8edMerkemäell
kür Knaben , weiss Panama , elegante ^ uskükrung,
je nsck Orösss . . . 5 .95 , 5 .25 ,

6errell-8edil!erdemk!6ll
weiss Panama , mit Omiegmsnsckstte , elegant ge¬
arbeitet .

6errell-8troddüte
neueste mocierne formen . . . . . . 3 . 75 , 3 . VV,

üerr6ll -8oortmütrell ^19
in versckieciencn . nur guten OusIIIÜten . 1 .95 , 1 .45 ,

rlerrell -Uarierstöklie
in grosser rtrrswaki . 2 .6V , I .6V , 1 .S» ,

lollmtell - zioede
mit Spitze, in allen Stürken . 1 .85 , 1 .3» ,

gediauckskertig , weiss ocier weiss mit bunter Kante
ocier bunt ksrriert . 48 , 35 , 3V, 28 ,

Serrelltlleder
mit klvkisaum , weiss mit bunter koröüre . . . Stück

— — — KIn Posten

« e !88e Isoedevllleder "" oE s .ck 8^ . 104
unci Klein vtr . 1.80 Dt». 1.1V
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